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Sprechstunden

Muster eines
Amtlichen Stimmzettels für die Wahl 
des Jugendgemeinderats der Großen 
Kreisstadt Bretten am 27. März 2011

Sie haben insgesamt 13 Stimmen. Sie haben die Möglichkeit, einem 
Bewerber bis zu 3 Stimmen zu geben. Bitte achten Sie jedoch darauf, dass 
die Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen nicht höher als 13 sein darf.

Aus dem Standesamt
Einträge vom 6.3.2011 - 13.3.2011

Eheschließungen:
11.03.2011 	 Iris Gabriele Schmidt geb. Rinkert-Tögel und Hermann 

Otto Klumpp, Hegelweg 3, 75015 Bretten

Sterbefälle:
04.03.2011 	 Bärbel Ruth Hartmann geb. Tretter, Lugenbergstr. 17, 

75015 Bretten, 55 Jahre
09.03.2011 	 Wolfgang Otte, Haydnstr. 11, 75015 Bretten, 67 Jahre

Anmeldetermine für die 5. Klasse 
der Max-Planck-Realschule Bretten

Am 22.03. und am 23.03.2011 haben Eltern die Möglichkeit, ihre Kinder 
für die 5. Klasse der Max-Planck-Realschule anzumelden.
Die Anmeldung findet in der Zeit von:
Di.: 22.03.2011	 07:30 Uhr – 13:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr 
Mi.:23.03.2011	 07:00 Uhr – 13:00 Uhr 
im Sekretariat der Schule statt.
Zur Anmeldung muss von den Eltern das Original der Grundschulemp-
fehlung sowie die Geburtsurkunde des Kindes vorgelegt werden.Schüler/
innen, die mit den öffentlichen Verkehrsmitteln des KVV oder des VPE 
zur Schule kommen, benötigen für das Abonnement der Fahrausweise 
ein Lichtbild.Bitte bringen Sie dies zur Anmeldung mit! 
Außerdem bittet die Schulleitung die Eltern, die Schüler aus der 5. Klasse 
der Hauptschule anmelden wollen, in der o. a. Zeit eine vorläufige Anmel-
dung vorzunehmen. Zur endgültigen Aufnahme ist eine Bildungsempfeh-
lung der Hauptschule erforderlich.

Förderverein Melanchthon-Gymnasium 
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2011

am Donnerstag, den 07.04.2011, 19.30 Uhr, 
Gaststätte „Simmelturm“, Withum-Anlage 7, Bretten

Tagesordnung:
1. Bericht der Vorsitzenden
2. Rechenschaftsbericht der Schatzmeisterin für das Jahr 2010
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen – 2.Vors., Schatzmeister, 2 Kassenprüfer
7. Satzungsänderungen: § 1 (Sitz), § 2 (Zweck und Aufgaben),
    § 4 (Mitgliedsbeiträge), § 6 (Vorstand), § 9 (Mitgliederversammlung).
8. Änderung der Geschäftsordnung
9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung bitte an die Vorsitzende bis spät. 31.03.2011 
Traudl Frey-Petschauer, 1. Vorsitzende
www.mgb-foerderverein.de

Start in das Sommer-Semester 2011 am 30.03.2011

Sechs Jahre Kinder- und Jugend-Uni
Oberbürgermeister Martin Wolff, Schirmherr der Brettener Kinder- und 
Jugend-Uni und Uni-Leitung, Claudia Keller, begrüßen, dass mit Beginn 
des Sommer-Semesters 2011 wieder viele wissbegierige Kinder und Jugend-
liche aller Schularten im Alter von 6 – 15 Jahren, Mittwoch und Freitag 
nachmittags bei spannenden Themen und Experimenten jede Menge 
Fragen stellen und mit den Dozenten diskutieren können. 
Die Vorlesungen beschäftigen sich mit folgenden Themen: Gewaltfreie 
Kommunikation, moderne Umgangsformen, Stimm- und Sprechtechniken, 
Rhetorik, Traumforschung, Porträtkunst, Germanistik, Sinologie, Mathe-
matik, Labormedizin, Kosmologie und Raumfahrt, Philosophie mit Teil-
nahme am philosophischen Seminar der PH Karlsruhe, Datensicherheit 
bei Facebook und Co., Bionik, Robotik, Bauentwurf und Bauausführung 
mit Besuch einer Großbaustelle, Kryptobiose der Bärtierchen, Vulkanis-
mus, Verantwortlichkeit der Generationen.
Semesterabschluss ist im Festspielhaus Baden-Baden. Einer der Themen-
Schwerpunkte des Sommer-Semesters 2011 beschäftigt sich mit inter- bzw. 
transkultureller Kompetenz. „Meine Kultur und ich, Deine Kultur und 
wir“, „Asien und Europa im globalen Kontext“, „Cross Culture - Souveräner 
Auftritt in fremden Ländern“. Bei diesen Vorlesungen werden interkultu-
relle Gästen verschiedener Altersstufen anwesend sein. 
Anmeldungen sowie detaillierte Informationen zu Themen und Semester-
gebühren unter 07252-4809 bei der Uni-Leitung. 

Christlich-Islamischer Dialog über die 
Bewahrung der Schöpfung im Koran

Der Islam ist vielen Menschen im Westen immer noch fremd, manche 
halten ihn für rückständig. Doch sie wissen oft nicht genug über diese 
Weltreligion. Zum Beispiel steckt im Koran mehr Öko als man vermuten 
würde. 
Wird Prophet Mohammed gar zum Vorbild für eine nachhaltige Lebens-
weise? Diese Frage wird der islamische Theologe Fatih Sahan beim 
nächsten Christlich-Islamischen Dialog am Mittwoch, den 30. März  um 
20 Uhr in der Brettener Grünen Moschee den deutschen und türkischen 
Gästen beantworten. Sein Thema lautet: „Grün im Namen Allahs“. Sahan 
ist auch Beauftragter für Interreligiöse und Interkulturelle Zusammenarbeit 
des DITIB-Landesverbands Baden. Er ist gerne bereit zu allen Fragen 
Stellung zu nehmen, die sein Aufgabengebiet betreffen. 
Die Mitglieder der Grünen Moschee bewirten an diesem Abend mit türki-
schem Tee und Spezialitäten und laden alle Interessierten herzlich dazu ein.

Der Frühling ist da!
Die Feld- und Wirtschaftswege werden wieder kontrolliert

Die Feld- und Wirtschaftswege werden somit wieder verstärkt durch den 
Städtischen Gemeindevollzugsdienst kontrolliert. Die Kontrollen werden, 
wie auch im Jahr 2010, insbesondere in den frühen Morgen- und Abend-
stunden durchgeführt. Die Verkehrsteilnehmer, welche unberechtigt diese 
Wege benutzen, haben mit Verwarnungen als rechtliche Konsequenz zu 
rechnen. Dies kostet mindestens 15,00 Euro, kann aber im Einzelfall auch 
teurer werden. 
Ferner ist von dem berechtigten Personenkreis, die dieses Wegenetz be-
fahren dürfen, darauf zu achten, dass mit angemessener Geschwindigkeit 
gefahren wird, zumal viele Wege als Radwege ausgewiesen sind und auch 
Wanderer/ Spaziergänger sie nutzen. 
Das Ordnungsamt bittet alle um gegenseitige Rücksichtnahme!

Im Schritttempo unterwegs
Bei der Straßenverkehrsbehörde Bretten haben sich in letzter Zeit immer 
wieder Bürger über zu schnelles Fahren einzelner Verkehrsteilnehmer be-
schwert, die vor allem in verkehrsberuhigten Bereichen die dort zulässige 
Schrittgeschwindigkeit des Öfteren missachten. Die verkehrsberuhigten 
Zonen wurde eingerichtet, um den fließenden Verkehr zu verlangsamen 
und Gefahren für Fußgänger zu vermeiden. Grundsätzlich gilt in verkehrs-
beruhigten Zonen ein Schritttempo von fünf bis acht Kilometer pro Stun-
de, welches eingehalten werden muss. Vor Beginn der verkehrsberuhigten 
Zone wird der Autofahrer, mit diesem Verkehrsschild 
darauf aufmerksam gemacht.
Achtung: Hier dürfen Fußgänger die 
Fahrbahn in ihrer vollen Breite be-
nutzen und Kinder auf der Fahrbahn 
spielen. Bremsbereit sein! Die Au-
tofahrer müssen entsprechend den 
Gefahren wie spielende Kinder oder 
Fußgänger immer bremsbereit sein. 
Auch das Parken ist nur auf durch 
besondere Pflasterung oder Markierungen gekennzeichneten Flächen 
gestattet. Deshalb bittet die Straßenverkehrsbehörde, diese Parkvorschrift 
im „Verkehrsberuhigten Bereich“ unbedingt einzuhalten, da zukünftig 
mit Kontrollen des Gemeindlichen Vollzugsdienstes schwerpunktmäßig 
im Hinblick auf das Parkverhalten zu rechnen ist.

Hinweise zur Briefwahl bei der 
Jugendgemeinderatswahl am 27.03.2011
Wer sich am Wahltag (27.03.2011) während der Wahlzeit (08.00 bis 18.00 
Uhr) außerhalb seines Wahlbezirkes aufhält, den Wahlbezirk z.B. bei 
Krankheit nicht aufsuchen kann, hat die Möglichkeit Briefwahlunterla-
gen beim  -Bürgerservice-, Untere Kirchgasse 9 zu folgenden Öffnungs-
zeiten zu beantragen:
Montag, 	 07.30  - 16.30 Uhr
Dienstag, 	 07.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch, 	 07.30 – 16.30 Uhr

Donnerstag, 	 07.30 – 18.00 Uhr
Freitag, 		 07.30 – 13.00 Uhr

Zusätzlich hat der Bürgerservice am Freitag, 25.03.2011 bis 
18.00 Uhr geöffnet. 
Auf der Wahlbenachrichtigung ist ein entsprechender Antrag für die 
Briefwahl aufgedruckt. Er muss von dem Wahlberechtigten eigenhän-
dig unterschrieben werden. An einen anderen als den Wahlberech-
tigten persönlich dürfen Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur 
ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zum Empfang durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. Außer der 
mündlichen Antragstellung können Briefwahlanträge auch per Post an 
das Wahlamt gesendet werden. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass keine telefonische Antragstel-
lung möglich ist !
Antragstellung per Internet: Die Wahlberechtigten haben zudem 
die Möglichkeit, ihre Briefwahlunterlagen per Internet (E-Mail) zu 
beantragen. Die Stadtverwaltung bittet, diese Anträge per E-Mail an 
Stadt@Bretten.de zu schicken. Die E-Mail (Betreff: Jugendgemein-
deratswahl) muss folgende Angaben beinhalten: 	 a) Name, Vorname
				    b) Anschrift
				    c) Geburtsdatum
				    d) Wahlbezirksnummer
Gerne erteilt Ihnen der Bürgerservice der Stadt Bretten nähere Aus-
künfte zur Antragstellung. Bitte richten Sie Ihre Fragen an Frau 
Kern, Tel.: 921 – 184 oder E-Mail diana.kern@bretten.de

Spende für Jugendfeuerwehr
Die Firma Groß Elektrotechnik, Inhaber Rüdiger Müller, ist seit einigen 
Jahren am Standort in Bretten tätig. In seinem Programm bietet Herr 
Müller Hausgeräte, Kundendienst und weitere Dienstleistungen. 
Aufgrund der Erweiterung des Sortiments wurde zusätzlich zu den Bret-
tener Geschäftsräumen neue Verkaufs- und Lagerfläche benötigt. 
Im Dezember 2010 fand die offizielle Eröffnung der Räumlichkeiten in 
Helmsheim statt.  Abgerundet wurde diese Feierlichkeit durch ein Ge-
winnspiel und ein umfangreiches Getränke- und Essensangebot. 

Der Erlös der Veranstaltung kam unter anderem der Jugendfeuerwehr 
Bretten, Abteilung Bretten zu Gute. Der Inhaber Rüdiger Müller konnte 
der stv. Kommandantin der Feuerwehr Bretten, Agathe Meinzer, nun 
200 Euro übergeben.

Sprechtag der Innungskrankenkasse (IKK)
Die IKK Karlsruhe hält für ihre Versicherten und Arbeitgeber im Raum 
Bretten am kommenden Montag, dem 21. März 2011 von 13.30 bis 14.30 
Uhr  im Rathaus Bretten, Zimmer 112, einen Sprechtag ab.

Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
für Arbeiter und Angestellte

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg hält am Dienstag, 
22. März 2011 im Rathaus, Zimmer 112, von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 
13.30 bis 15.00 Uhr , wieder einen kostenlosen Sprechtag ab. Anmeldungen 
unter Angabe der Rentenversicherungsnummer nimmt die Sozialversiche-
rungsstelle, Telefon 921-313 und 921-314 entgegen.

GIB-Sprechstunde
Am Mittwoch, 23. März 2011 findet von 16 – 19 Uhr eine Sprechstunde 
für Existenzgründer in der Carl-Benz-Straße 2 in Bretten statt. Frau Dr. 
Kretschmann wird Fragen rund um das Thema Existenzgründung und  
Existenzfestigung beantworten. Eine vorherige Terminvereinbarung 
unter Telefonnummer 07252/921-231 oder stephanie.daschek@bretten.
de ist erforderlich.

Hamburger Fischmarkt auf Tour
Von Freitag, 18. März bis Sonntag, 20. März 2011 macht der 

„Hamburger Fischmarkt auf Tour“ Halt in Bretten. 

Auf dem Marktplatz und in der Fußgängerzone erwartet die 
Besucher echte Fischmarkt-Atmosphäre 
mit den weltbekannten Marktschreiern. 

Der Fischmarkt ist am Freitag von 9 – 19 Uhr, am Samstag 
von 10 – 19 Uhr und am Sonntag von 11 – 19 Uhr geöffnet. 

An diesen Tagen wird auch ein abwechslungsreiches 
Programm geboten. Außerdem findet am Sonntag 

von 13 – 18 Uhr ein verkaufsoffener Sonntag 
der Brettener Einzelhändler statt. 

Wochenmarkt verlegt
Aufgrund des Hamburger Fischmarktes vom 18. bis 20. März 2011 wird 
der Wochenmarkt am Samstag, 19. März 2011 vom Marktplatz in die 
Fußgängerzone zwischen Weltkugelbrunnen und Gottesackertor verlegt. 
Wir bitten um Beachtung.


